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hige Nerven hat und ich daher

von «körperlichen Angriffen»
gesichert wäre. Es wäre natürlich

sehr fatal, wenn (trotz der

geistigen Gleichheit) der Mann

sich ausnahmsweise erlaubt hätte,
eine intelligentere Antwort zu

geben, welche den Horizont der

Frau überschreitet, und als Quittung

hierfür ein «Gesalzenes hinter

die Ohren geschrieben»
bekäme. (Etwas von der Naivität
der Konstanze wäre mir sehr

erwünscht.)

Mit freundlichem Gruss E. G.

sollten weitere ernstgemeinte
Offerten eingehen, so sind wir gerne
bereit, auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege eine Begegnung zu

fördern. Die Redaktion,

Der Film
der Woche
(Liebe, wie die Frau sie braucht.)

Wie in seinen Büchern will der
Frauenarzt van der Velde auch in
diesem Film das Leben in Kurven
und Zahlen auflösen. Der um
seine Frau besorgte Ehemann
trage, nach van der Velde, ständig

einen Kalender mit sich, auf
dem bestimmte Tage mit einem
Kreuz angezeichnet sind: Achtung!

besonders lieb sein! Die von
van der Velde angegebenen
Tatsachen mögen wissenschaftlich
durchaus richtig sein, für das

praktische Leben haben sie nur
geringen Wert. Schliesslich kommt
es ja doch immer auf den gesunden

Instinkt des Einzelnen an,
der in so komplizierten
Lebensvorgängen allein entscheiden darf.
Ob aber van der Velde, wie er
glaubt, mit seiner Aufklärung
tatsächlich den Instinkt zu wecken
vermag, ob er nicht vielleicht
eher den in jedem Menschen
vorhandenen Instinkt mit äusserli-

chem Wissen überdeckt, das im

richtigen Augenblick doch
versagt, diese Frage scheint van der
Velde sehr oberflächlich geprüft
zu haben. Gewiss soll jeder Mann

einiges vom Physiologischen der
Frau wissen, die Frau von dem

des Mannes. Aber fruchtbar wird
dies Wissen doch erst, wenn es

so schnell wie möglich ins Unter-
bewusste gleitet, wenn es sich

wie ein Instinkt auswirkt.
Letzten Endes ist vanderVelde

nichts als ein Aufklärer bekannter

Art, ein Verstandesgläubiger,
der das Wissen um Liebesfragen

vor das Ahnen und Fühlen stellt.
Durch solche Methoden wird ganz
sicher keine Ehe zur vollkommenen

Ehe; ja in jedem Mann

wehrt sich etwas gegen die

Zumutung, sich von einem Frauenarzt

dahin unterrichten zu lassen,

welcher Art die Liebe sei, die

die Frau braucht. Die Verdienste

van der Veldes in Ehren; aber

heute ist es endlich Zeit, von
solcher platten Wissenschaftlichkeit

zu Instinkt, Gefühl, Ahnung
zurückzukehren. lr-

Wer anderer Meinung, hat hier das

Wort, Aber kurz, bitte! Die Red.

Diagnose
«Sagen Sie, Herr Doktor, hilft

wohl diese Schweizerreise meiner

Frau, oder ist ihre
Nervenschwäche schon so stark
ausgebildet?»

«Nein nur so stark
eingebildet.»

Unfehlbares
Rezept

Peter: «Wo bewahrst Du

eigentlich Dein Geld auf, dass es

Deine Frau nicht findet?»
Paul: «Ganz einfach, ich tu es

in den Korb mit ungestopften
Socken!»

opfweh!
da hilft
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